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2. Begleitgesetz zur Gemeindegebietsreform; 
Erweiterung des Gemeinderates in aufnehmenden Gemeinden 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
in unserem E-Mail-Rundschreiben vom 23. 6. 2010 hatten wir u. a. mitgeteilt, dass § 8 des 2. 
Begleitgesetzes zur Gemeindegebietsreform Regelungen zur Erweiterung des Gemeinderates 
in aufnehmenden Gemeinden enthält.  
 
Sofern eine Neuwahl bei einer Eingemeindung in der gesetzlichen Phase nicht stattfindet, 
wird der Gemeinderat der aufnehmenden Gemeinde bis zur nächsten Kommunalwahl um wei-
tere Mitglieder aus dem Gemeinderat der vor der Auflösung stehenden Gemeinde erweitert, 
mindestens um ein Gemeinderatsmitglied. Wir hatten weiter berichtet, dass bei Bildung eines 
Ortschaftsrates nach § 86 Abs. 1 a GO LSA dieser aus seiner Mitte (also einschl. des Ortsbür-
germeisters) die Person/en, die dem Gemeinderat der aufnehmenden Gemeinde bis zur nächs-
ten Kommunalwahl angehört, wählt.  
 
Sofern ein Ortschaftsrat nicht gebildet wurde, wählt der Gemeinderat der einzugemeindenden 
Gemeinde vor seiner Auflösung aus den Mitgliedern des Gemeinderates eine oder mehrere 
Personen, die dem Gemeinderat der aufnehmenden Gemeinde bis zur nächsten Kommunal-
wahl angehören. Wir hatten in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, dass wegen der 
gewählten Formulierung „aus den Mitgliedern des Gemeinderates“ unter Berücksichtigung 
des § 36 Abs. 1 Satz 1 GO LSA der Bürgermeister nicht zu dem Kreis der zu entsendenden 
Personen gehören kann.  
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Das Ministerium des Innern hat uns jetzt darauf aufmerksam gemacht, dass in diesen Fällen 
die Bürgermeister der vor der Auflösung stehenden Gemeinden ebenfalls in den Gemeinderat 
der aufnehmenden Gemeinde entsandt werden können. Dies ergebe sich aus der Begründung 
der im Rahmen der Beratungen im Innenausschuss neu aufgenommenen Vorschrift des § 8 
Abs. 4 2. Begleitgesetz. Danach werde der Bürgermeister der vor der Auflösung stehenden 
Gemeinde ausdrücklich als zu den Mitgliedern des Gemeinderates zugehörig bezeichnet.  
 
Diese Regelung gilt für die Erweiterung des Verbandsgemeinderates entsprechend.  
 
Da der Landesgeschäftsstelle die internen Beratungsunterlagen des Innenausschusses nicht 
bekannt sind, war nach dem Wortlaut des § 8 Abs. 4 2. Begleitgesetz (der in Satz 1 von der 
Wahl aus der „Mitte des Ortschaftsrates“ und in Satz 2 von der Wahl „aus den Mitgliedern 
des Gemeinderates“ spricht) davon auszugehen, dass der Kreis der wählbaren Personen von-
einander abweichen soll. Das war jedoch ausdrücklich nicht gewollt.  
 
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrage 

 
Liebenehm 
 


